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Die Bundestagswahl darf sich nicht 
nur um Wirtschaftsthemen drehen. 

  

Es gibt viele Dinge, die im Vorfeld der Bundestagswahl die Ge-
müter erhitzen. Das Gefühl von Stillstand ist fast omnipräsent. 
Nur bei einem Thema geht es in Deutschland stetig stramm 
bergauf: bei den Temperaturen. Der Klimawandel schreitet im-
mer schneller voran. Im vergangenen Jahr gab es – schon wie-
der – ein Rekordjahr. Nie zuvor war es im Durchschnitt eines 
Jahres so warm wie 2024. Als besonders besorgniserregend be-
werten die Klimaforscher das Tempo, in dem die Temperaturen 
nach oben schießen. 2024 übertraf das (bisherige) Rekordjahr 
2023 mit durchschnittlich 10,9 Grad noch einmal um 0,3 Grad 
(siehe Abbildung 1). Global betrachtet hat die Welt das Pariser 
Klimaziel von 1,5 Grad vergangenes Jahr erstmals gerissen. Die 
Menschheit ist auf keinem guten Weg!  

Die Kosten des Klimawandels 

Zugleich war 2024 auch von einer hohen Schlagzahl bedrohli-
cher Naturereignisse geprägt, vor allem von Starkregen und 
Überschwemmungen. Innerhalb eines halben Jahres kam es al-
lein in Deutschland zu drei Fluten, die früher als Jahrhundert-
hochwasser charakterisiert worden wären. Die immer wärmeren 
Temperaturen verstärken die Risken von Starkniederschlägen, 
weil wärmere Luft mehr Feuchtigkeit aufnehmen und auch wie-
der abgeben kann. Im Trend werden Flutkatastrophen Deutsch-
land wohl entsprechend häufiger und stärker heimsuchen. Die 
wirtschaftlichen Schäden steigen weiter an (siehe Abbildung 2). 

Die nächste Regierung muss beherzt handeln 

Bislang liegt der Fokus des Wahlkampfs überwiegend auf der 
Ökonomie. Das ist angesichts der beharrlichen Stagnation der 
deutschen Volkswirtschaft nicht nur verständlich, sondern auch 

  

Schon wieder 
ein Rekordjahr! 
 

 

 

Abb. 1:  
Jährliche Durchschnittstem-
peratur Deutschland (°C, 
Abweichung vom langfristi-
gen Mittel, 1881-2023) 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, 
LBBW Research 
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https://climate.copernicus.eu/2024-track-be-first-year-exceed-15oc-above-pre-industrial-average
https://climate.copernicus.eu/2024-track-be-first-year-exceed-15oc-above-pre-industrial-average
https://www.zdf.de/nachrichten/wissen/wetter-bilanz-deutschland-unwetter-hitze-2024-100.html
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angezeigt. Diese Fokussierung darf aber nicht dazu führen, dass 
wir bei der Bekämpfung des Klimawandels nachlassen. Denn es 
geht ja nicht um den Schutz des Klimas. Es geht um den Schutz 
der Menschen. Die Bundestagswahl darf deshalb nicht zu einer 
reinen Wirtschaftswahl werden. Die Parteien sind gefordert, 
plausible Strategien zur schon 2021 einstimmig vom Bundesver-
fassungsgericht geforderten Emissionsreduzierung auch vor 
2030 vorzulegen. Auch wenn immer mehr Menschen glauben, 
dass Klimaschutz der Wirtschaft schade: Langfristig ist das Ge-
genteil richtig. Die durch den Klimawandel zu erwartenden öko-
nomischen Schäden in Deutschland könnten sich bis 2050 auf 
mehr als 500 Milliarden Euro (mittleres Szenario) bis fast eine 
Billion Euro (Szenario starker Klimawandel) summieren. Letzte-
res wäre fast ein Viertel des Inlandsprodukts. Der Zielkonflikt 
Klima oder Wachstum existiert nicht – ganz im Gegenteil! 

Was ich mir von der nächsten Regierung wünsche 

Auch wenn Trump, ein bekennender Klimaleugner, ab Montag 
als neuer US-Präsident beim Klimaschutz auf die Bremse treten 
wird: Deutschland befindet sich in guter Gesellschaft einer wei-
ten Staatengemeinschaft, die sich der Risiken des Klimawandels 
bewusst ist und entsprechend gegensteuert. Wir sollten den Kli-
mawandel als Chance annehmen und uns das Ziel setzen, dass 
deutsche Unternehmen in den Technologien der Emissionsre-
duzierung und Energieeffizienz künftig eine ähnlich dominante 
Stellung einnehmen wie einstmals bei Otto- und Dieselmotoren. 
Das Festhalten an Gewinnertechnologien der Vergangenheit 
wird Deutschland weiter ins wirtschaftliche Abseits katapultieren. 
Jetzt ist Verlässlichkeit und Planungssicherheit gefragt: Eine Än-
derung der Abgasziele beispielsweise würde diejenigen Herstel-
ler (wie etwa BMW) abstrafen, die alles darangesetzt haben, die 
Vorgaben zu erfüllen. Statt opportunistischer Schnellschüsse 
wünsche ich mir einen klaren Blick und eine ruhige Hand. Davon 
werden sowohl das Klima, als auch die Wirtschaft profitieren. 

Abb. 2: Schadensaufwand 
durch Naturkatastrophen* 
(Mrd. Euro) 

Quelle: GDV, LBBW Research. 
*Ohne Sturm und Hagel. 2021: Jahr 
der Ahrtalflut, 11,7 Mrd. Euro) 

 

 

 

 

Deutschland 
muss bei der 
Klimapolitik  
Kurs halten 
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zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit wir jedoch keine Gewähr übernehmen kön-
nen. Sie gibt unsere unverbindliche Auffassung über den Markt und die Produkte zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses wieder, ungeachtet etwaiger Eigenbestände in diesen Produkten. Diese Publika-
tion ersetzt nicht die persönliche Beratung. Sie dient nur Informationszwecken und gilt nicht als Angebot 
oder Aufforderung zum Kauf oder Verkauf. Für weitere zeitnähere Informationen über konkrete Anlage-
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Wir behalten uns vor, unsere hier geäußerte Meinung jederzeit und ohne Vorankündigung zu 
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Die in dieser Ausarbeitung abgebildeten oder beschriebenen früheren Wertentwicklungen, Simulatio-
nen oder Prognosen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 

Die Entgegennahme von Research Dienstleistungen durch ein Wertpapierdienstleistungsunternehmen 
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https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2021/03/rs20210324_1bvr265618.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2021/03/rs20210324_1bvr265618.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/Merkblaetter/merkblatt-klimawandelfolgen-in-deutschland-zusammenfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/Merkblaetter/merkblatt-klimawandelfolgen-in-deutschland-zusammenfassung.pdf?__blob=publicationFile&v=14
https://www.springerprofessional.de/emissionen/unternehmen---institutionen/bmw-chef-haelt-co2-ziel-2025-fuer-erreichbar/50306380
https://www.gdv.de/gdv/medien/medieninformationen/wetterextreme-verursachen-2024-schaeden-in-hoehe-von-5-5-milliarden-euro--184762

